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I gehälter mit enthalten
J Gehalt aber auf Vorſchlag der Bau und Finanzkommiſſion Berichterſtatter St V Kallmeyer und Klopfleiſch auf

feſt St V Emmer bringt verſchiedene Beſchwerden vor und ſpricht den
Wunſch aus daß möglichſt bald eine neue BauPolizeiordnung erlaſſen

wird Bürgermeiſter v Holly führt aus daß er ſich auf ganz allgemeine
I Beſchwerden nicht einlaſſen könne vielmehr Herrn Emmer überlaſſen müſſe
dem Magiſtrat oder dem betr Dezernenten orduungsmäßig Einzelfälle mit

zuteilen Nur dann könne eine Prüfung und eventl Remedur eintreten
Die behufs einer Reviſion der BauPoltzeiordnung eingeſetzte Kommiſſion
habe bereits fleißtg gearbeitet ihre Beratungen aber nicht zum Abſchluß

bringen können
I wuie mehrſach mitgeteilt neu gedruckt worden und in der Magiſtratskanzlei

Stadtverordneten Sitzung
Halle 1 Oktober

Vorſigender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Eine Petition der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes wird der

Petitionskommiſſion zur Vorberatung überwieſen Der Arbeiter Baniſch
hatte bekanntlich einem Pol eanten der von einem Arbeiter tätlich
angegriffen war Hilſe gelei und war dabei von dem Beamten aus
Verſehen mit dem Säbel verletzt worden Baniſch war infolgedeſſen länZeit arbeitsunfähig und hat deshalb r erhalten Die araahe

kaſſe behauptet nun daß ein Antrag auf Rückerſtattung des Krankengeldes
von dem Magiſtrate abgewieſen ſei und bittet unter Hinweis darauf daß
Baniſch während ſeiner Arbeitsunfähigkeit Lohneinbuße gehabt habe die

der Krankenkaſſe aus Billigkeitsgründen auf die Stadtkaſſe zuübernehmen Der Vorſteher meint daß der Antrag der Arantenlaſßſe

nicht nur aus Billigkeitsgründen gerechtfertigt erſcheine ſondern auch dem
Baniſch im öffentlichen Jntereſſe volle Entſchädigung gewährt werden müſſe
da es nicht angängig erſcheine einem Manne der einem Poltzeibeamten
Hilfe leiſtete und dabei verletzt wurde abgeſehen von der Arbeitsloſigkeit
auch noch pekuniären Schaden erleiden zu laſſen Erſter Bürgermeiſter
Dr Rive erklärt daß die Petition ganz unverſtändlich ſei weil dem
Baniſch ein Betrag von 90 Mk gezahlt worden iſt wofür dieſer ſich für
vollſtändig abgefunden erklärt und auf alle weiteren Anſprüche verzichtet hat

1 Die Entlaſtung der Rechnung der Gottesackerkaſſe für 1904
wird ausgeſprochen und Ueberſchreitungen in Höhe von 699,87 Mk werden

aus den Ueberſchüſſen nachbewilligt Verichterſtatter St V Probſt
2 Der Polizei Bauinſpektor Roſenbaum iſt ſchon ſeit Monaten erkrankt

Ein längerer Sommerurlaub hat ihm keinerlei Beſſerung gebracht Unter
Ueberreichung eines kreisärztlichen Atteſtes hat er um Urlaub zur Wieder
herſtellung ſeiner Geſundheit gebeten den ihm der Magiſtrat vorläufig bis
zur Dauer von ſechs Monaten gewährt hat und zwar ſoll der Urlaub be
e ſobald eine Erſatzkraft für ihn gefunden iſt Magiſtrat iſt der

einung za mit Rückſicht auf die fortgeſetzte Steigerung der Geſchäfte
und aus ſonſtigen Gründen der Zeitpunkt gekommen iſt einen zweiten
Polizei Bauinſpektor der die Qualität eines Regierungsbaumeiſters
beſitzen muß anzuſtellen Dieſe Maßnahme hat den Vorteil daß während
der Dauer der Erkrankung des Bauinſpektors Roſenbaum die vorausſicht
lich von nicht unerheblicher Dauer ſein wird die techniſche Leitung der
Baupolizei in ſachgemäßer Weiſe geführt und daß nach Wiedereintritt des
Bauinſpektors Roſenbaum dieſem die unbedingt notwendige Entlaſtung
zuteil wird Der neue Bauinſpektor ſoll neben Roſenbaum mit gleichen
Rechten und Pflichten tätig er ſoll aber gehalten ſein eventl im Hoch
bauamt mitzuwirken Als Gehalt wird der Satz von 5400 7400 Mk in

fuünfmaligem Aufrücken a 400 Mk in dreiährigen Zwiſchenräumen für an
gemeſſen gehalten Eine entſprechende Regelung des Gehalts des Bau

inſpektors Roſenbaum iſt in der Vorlage betr Erhöhung der Beamten
Verſammlung ſtimmt dem Antrag zu ſetzt das

5100 bis 6900 Mk

Das gegenwärtig geltende Baurecht für Halle ſei übrigens

für 50 Pfg zu haben St V Thiele meint daß der zweite Bau
Polizetinſpektor bewilligt werden müſſe wenn die verantwortlichen Stellen

m meinen aß die Gründung der Stelle notwendig iſt Es ſei aber zu
prüfen ob nicht der Baupolizeiinſpektor Roſenbaum Arbeiten verrichtet
habe die recht gut andere Beamte hätten leiſten können nämlich die Ab
nahme von Fahrſtühlen deren Gebühren in die Taſche des betr Beamten
fließen Erſter Bürgermeiſter Dr Rive teilt mit daß die Abnahme der
Fahrſtühle Herrn Roſenbaum von dem Oberpräſidenten übertragen worden
iſt davon die Ueberlaſtung des Polizei Bauinſpektors übrigens nicht her

rühren könne weil Herr Roſenbaum bisher nur ſechs Fahrſtühle ab
genommen hat wofür 60 Mk Gebühren zu zahlen waren Weiter bat

der Erſte Bürgermeiſter dringend die von dem Magiſtrat vorgeſchlagene
Gehaltsſkala zu genehmigen weil für das von den beiden Kommiſſionen

vorgeſchlagene Gehalt eine tüchtige Kraft als Polizei Bauinſpekter nicht
gewonnen werden könne Auf eine Frage des St V Oſterburg teilt
Erſter Bürgermeiſter Dr Rive mit daß die von der Stadtverordneten

S Verſammlung genehmigten Bau Aſſiſtentenſtellen bisher nicht beſetzt werden
M RbVonnten weil für das bewilligte Gehalt geeignete Kräfte nicht zu erhalten
M ſeien
Bewerber ſeien auch danach und es komme vielleicht ſogar zu einer zweiten
Ausſchreibung In Halle ſeien nicht nur die Gehälter für die ſtädtiſchen
Beamten zu niedrig ſondern auch die für die Beamten im Bureaudienſt

Am 1 Oktober würden eine große Anzahl Stellen im inneren Dienſte der

allgemeinen Unordnung ſühren müſſe

Bewerbungen um die Stellen ſeien zahlreich eingegangen aber die

ſtädtiſchen Verwaltung frei geeignete Bewerber ſeien aber nicht zu finden
weil die Bezüge brauchbare Leute nicht locken Es ſei keine große Klug
heit an Gehältern zu ſparen weil dieſe Sparſamkeit an falſcher Stelle wohl
eine Zeit ohne ſchädliche Folgen bleibe ſchließlich aber doch zu einer

3 Verſammlung genehmigt die Errichtung einer Stadt Bau
I deputation und eine Dienſtordnung für dieſelbe nach den Anträgen der

Baulommiſſion
Verwaltung des ſtädtiſchen Bauweſens auf Grund des S 59 der Städte

Orduung einer StadtBaudeputation beſtehend aus vier Magiſtratsmitgliedern
J und neun ſtimmfähtgen Bürgern von denen wenigſtens vier Stadt

verordnete ſein müſſen übertragen

Berichterſtatter St V Herzfeld Danach wird die

Die Bürger welche uicht Stadt
verordnete ſind werden auf drei Jahre die Stadtverordneten auf ſechs
Jahre gewählt Die Stadt Baudeputation iſt zuſtändig für

J die Aufſtellung des BauEtars ſowie der Pläne und Anſchläge zu
Neu Um und Reparaturbauten

2 die Verwaltung und Unterhaltung der Baulichkeiten der Stadt
gemeinde und der dem Magiſtrat unterſtellten Stiftungen ſoweit
hierfür nicht andere Verwaltungsſtellen zuſtändig ſind
die Erteilung des Zuſchlags nach Ausſchreibung oder frei
händig auf Bau Arbeiten und Lieferungen
die Durchführung des Bebauungsplanes einſchließlich der dazu er
forderlichen Landerwerbungen
Strombauten Ent und Bewäſſerungsanlagen Regulierung von
Waſſerläufen für Brunnen und Bedürfnisanſtalten
Pflaſterung und ſonſtige Herſtellung und Unterhaltung aller Straßen

hauſſeen Wege Plätze und Brücken
die Verwaltung der ſtädtiſchen Steinlagerplätze
die Abnahme der ſtädtiſchen Bauten
das Vermeſſungsweſen
Begutachtung der im Stadtbezirk vorzunehmenden Veränderungen
oder Neuanlagen von Eiſenbahnen oder Straßenbahnen
Schätzung des Wertes von Grundſtücken und Baulichkeiten

Zu 2 3 5 und 6 bedürfen die Deputationsbeſchlüſſe nicht der Ge
nehmigung des Magiſtrats ſoweit die erforderlichen Mittel im Etat vor
geſehen oder ſonſt endgültig bewilligt ſind und im Einzelfalle zu 2 5 und 6
500 Mk und zu 3 1000 Mk nicht überſteigen Die Deputation hat an
den Magiſtrat zu berichten in Angelegenheiten in denen die Zuſtimmung
der StadtverordnetenVerſammlung nötig iſt oder von beſtehenden Ver
waltungsvorſchriften oder Einrichiungen abgewichen werden ſoll oder mit
Behörden außerhalb der ſtädtiſchen Verwaltung zu verhandeln iſt Die
Baudeputierten ollen die Stadtbauräte in der Aufſicht der Bau Ausführung
und bei der Prüfung der Bau Materialien unterſtützen Ein unmittelbares
Eingreifen auf der Bauſtelle ſteht ihnen jedoch nicht zu vielmehr haben
ſie Mängel dem zuſtändigen Stadtbaurat oder der Bandepatation an
zuzeigen Die Abnahme der ſtädtiſchen Bauten erfolgt durch den zu
ſtändigen Stadtbaurat und 2 weitere Deputationsmitglieder Ueber die
Abnahme iſt ein von den Kommiſſionsmitgliedern zu vollziehendes Pro
tokoll aufzunehmen das in der nächſten Deputationsſitzung zur Kenntnis
nahme vorgelegt wird Ju beſonderen Fällen kann auf Beſchluß die ganze
Deputation die Abnahme bewirken Der Vorſitzende beruft die Deputation

Sitzungen nach Maßgabe des Bedürfniſſes Er wird in Verhinderungs
ällen durch das zur Deputation gehörige dienſtälteſte Magiſtratsmitglied

vertreten Die Deputgiion iſt bei Anwejenheir von mindeſtens 7 Mit

Mittwoch den 3 Oktober 1906
liedern von denen mindeſtens 4 nicht Magiſtratsmitglieder ſein müſſen
eſchlußfähig Die Beſchlüſſe werden mit einfacher Stimmenmehrheit der

anweſenden Mitglieder gefaßt bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vor
ſihende Die in der Sitzung anweſenden Deputationsmitglieder ſind in
einer Präſenzliſte aufzuführen Die Beſchlüſſe werden auf dem betreffenden
Vorgange unter Datierung und Vollziehung durch den Vorſitzenden und
den Referenten beurkundet Ein Protokoll wird nur bei Beſchlüſſen von
außergewöhnlicher Bedeutung und auf Grund eines beſonderen Beſchluſſes
aufgenommen Die Deputattonsmitglieder erhalten regelmäßig am Sonnabend
Aer über diejenigen Bauarbeiten welche in der folgenden Woche aus
geführt werden ſollen Sie ſind zum Betreten der ſtädtiſchen Bauſtellen be
fugt und erhalten u Zwecke eine Ausweiskarte Die auf der Bau
ſtelle anweſenden Beamten und Unternehmer haben ihnen auf Ver
langen Auskunft über den Bau zu erteilen Mitglieder der Stadt
Baudeputation dürfen ſich nicht an ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen
für welche dieſe Deputation zuſtändig iſt beteiligen

4 Verſammlung wird erſucht vom 1 Mal 1907 ab die Uebernahme
der Straßenreinig unng in ſtädtiſche Regie mit einer vorhergehenden
Vorbereitungsfriſt von 1 Monat zu genehmigen und die Einſtellung der
danach erforderlichen Mittel in den Stadthaushaltsplan für 1907 zu be
ſchließen auch den Erwerb des Grundſtücks Kloſterſtraße 4/5 altes
Straßenbahndepot welches als Depot für die Straßenreinigung ein
gerichtet werden ſoll zum Preiſe von 150 000 Mk zu genehmigen Der
Umfang der Straßenreinigung ſoll beſtehen in 1 Beſprengen und Kehren
der Fahrbahn und des Bürgerſteigs 2 Abfuhr des Straßenkehrichts
3 Beſeitigung des Schnees von der Fahrbahn Den Grundſtückbeſitzern
müßte verbleiben 1 Das Beſtreuen der Fußwege bei Schnee oder Eis
glätte 2 die Reinigung der Fußwege bei Schneefall und eintretendemTauwetter 3 die Veſeiugung von Eisbildungen durch Traufwaſſer auf

Fußwegen und des von den Gebäuden auf die Fußwege abgeſtürzten
Schnees und Eiſes Die Ablagerung des Schnees und Eiſes von den
Fußwegen auf die Fahrbahnen in geordneten Haufen unmittelbar an der
Goſſe ſolle zuläſſig ſein 4 das Aufhacken des Eiſes und Schnees auf
dem Fußweg bei eintretendem Tauwetter und das Ablagern des Eiſes
und Schnees neben der Goſſe unter Freihaltung derſelben St V Döhler
empfiehlt im Auftrage der Finanzkommiſſion die Annahme der Vorlage
mit der Maßgabe daß die jährlichen Ausgaben welche auf 193 000 Mk
berechnet ſind durch allgemeine Steuern aufgebracht werden und daß die
Stadt nicht eigene Pferde anſchafft ſondern zur Beſpannung der Wagen
Mietspferde verwendet

Auf Antrag der St V Thiele und Schmidt wird die Beratungvertagt damit die Mitglieder des Kollegiums Gelegenheit haben die An

gelegenheit noch einmal ſorgfältig zu prüfen
5 Die Vorlage betr Vergrößerung des Wärterinnenhauſes

in der Bedürfnisanſtalt auf der Würfelwieſe wird auf Antrag
des St V Schmidt noch einmal an die Bau und Finanzkommiſſion

m

6 Nach dem Finalabſchluſſe des Kap XI Armenweſen
für 1905 ſind Etatsüberſchreitungen von zuſammen 3080,13 Mk feſt
geſtellt Dieſe Ueberſchreitungen ſind nur formeller Natur da ihnen eine
Minderausgabe von 56 303,47 Mk entgegenſteht ſo daß ſich nach Abzugder über ſhreitangen und der Mindereinnahmen von 3080,13

6999,98 Mk 10080,11 Mk 46223,36 Mk und unter Hinzurechnung
der Differenz zwiſchen der Mehrausgabe und den AusgabeReſtenErſparnis
20,48 Mk in Wirlkchkeit eine Erſparnis von 64243,84 Mk gegen das
Etatsſoll ergibt Verſammlung nimmt von dem Abſchluſſe Kenntnis und
ſpricht die Nachbewilligung der eingetretenen Ueberſchreitungen aus
Berichterſtatter St V Klopfleiſch

7 Verſammlung wird erſucht an Stelle des zum unbeſoldeten Stadt
rat gewählten Mauermeiſter Grote ein anderes Mitglied für das Kura
torium des Elektrizitätswerkes zu wählen Der Vorſteher ſchlägt
die Wahl des St V Greßler vor während St V Zell die Wahl des
St V Siemens beantragt St V Siemens wird mit 26 Stimmen
gewählt während auf St V Greßler 23 Stimmen entfallen

8 Zum Mitglied für das Kuratorium der Handwerkerſchule
wird an Stelle des Stadtrat Grote St V Riediger gewählt

9 Als Vertrauensmänter in den Ausſchuß zur Auswahl der
Schöffen und Geſchworenen für das Jahr 1907 werden gewählt
Stadtrat Dönitz und die St V Döhler und Spindler

10 Gelegentlich der Erbauung der neuen Brücke beim Gute Gimritz
war beſchloſſen worden den Arm der Wilden Saale unterhalb
dieſer Brücke zuzuſchütten und die Ufer zu regulieren Ein erheblicher
Teil dieſer Zuſchüttung iſt bereits in den letzten Jahren ausgeführt Von
verſchiedenen Seiten wurde nun darauf aufmerkſam gemacht daß bei
weiterer Zuſchüttung die kleine mit alten Bäumen beſtandene Jnſel und
damit ein landſchaftlich außerordentlich reizvolles Bild verſchwinden würde
Die Verſchönerungskommiſſion hat ſich wiederholt mit dieſer Angelegenheitbefaßt und unter dem 27 April d J beſchloſſen den ſtädtiſchen Körper

ſchaften zu empfehlen die weitere Zuſchüttung der Wilden Saale an
dieſer Stelle einzuſtellen die Jnſel als ſolche zu erhalten und das durch
Zuſchütiung bereits gewonnene Areal mit einer Fläche von 66 Ar 45 qm
zu Parkanlagen zu geſtalten Zur Erhaltung der Jnſel würde es nötig
ſein eine in dem Flußbett oberhalb derſelben verſenkte Barre wieder zu
beſeitigen und einige Uferbefeſtigungen auszuführen Dieſe Arbeiten erfordern
nach dem Anſchlage des Tiefbauamts insgeſamt 1700 Mk Von den zur
Ausführung von Uferbefeſtigungen an dieſer Stelle bewilligten 8340 Mk
ſtehen noch 1067 97 Mk in Reſt Es wird gebeten den Mehrbedarf von
rund 700 Mk à eonto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu be
willigen Die Ausführung von Parkanlagen gemäß Beſchluß der Ver
ſchönerungskommiſſion wird nach dem Koſtenanſchlage des Garteninſpeltors
3500 Mk betragen St V Dr Keil beantragt als Berichterſtatter der
Finanzkommiſſion Ablehnung der Vorlage weil es zweifelhaft iſt ob die
Jnſel in das ſtädtiſche Eigentum übergegangen iſt wenn ſie als ſolche
erhalten bleibt und St V Roth in einem bei den Akten befindlichen
Separatvotum nachgewieſen hat daß der Flußlauf welcher zugeſchüttet
werden ſoll vollſtändig verſchlemmt iſt und ſür Baggerarbeiten und not
wendige Uferbefeſtigungen ein Beitrag von 25000 Mk auſgewendet werden
müßte Die Baukommiſſion St V Herzfeld empfiehlt dagegen unter
der Bedingung nach dem Magiſtratsantrage zu beſchließen daß die Jnſel
tatſächlich ſtädtiſches Eigentum geworden iſt Stadtbaurat La mmers tritt
entſchieden für die Vorlage ein da die Erhaltung der Jnſel ſehr wünſchens
wert ſei zumal doch die Aecker an der Birlenallee vom Gimritzer Gute bis
zur Petßnitz Gaſtwirtſchaft aus der Pacht gezogen und dort Anlagen ge
ſchaffen werden ſollen welche dieſen Teil zu dem ſchönſten der Peißnitz
machen würden Nach längerer Erörterung wird die Vorlage mit großer
Mehrheit abgelehnt

11 Magiſtrat hat beſchloſſen dem Seemannshaus für Unter
offiziere und Mannſchaften der Kaiſerlichen Marine einen
laufenden Jahresbeitrag von 100 Mk zu bewilligen Verſammlung wird
erſucht dem Beſchluſſe zuzuſtimmen St V Dr Keil beantragt im Auf
trage der Finanzkommiſſion Ablehnung der Vorlage Es handele ſich um
die grundſätzliche Frage ob die Stadt alle möglichen Vereine die nicht in
unmittelbaren Beziehungen zu den Kommunen ſtehen durch Beiträge
unterſtützen ſoll Allerdings ſcheine in weiteren Kreiſen die Meinung zu
beſtehen daß die Städte nur dazu da ſind um aus öffentlichen Mitteln
allerlei Beſtrebungen zu fördern welche ſie nichts angehen das müſſe aber
abgelehnt werden Erſter Bürgermeiſter Dr Rive verteidigte die Vorlage
Jn unmittelbaren Beziehungen zu der Stadt ſtehe das Seemannshaus
freilich nicht dasſelbe diene aber mittelbar unſerer Marine in der ſich
auch Söhne der Stadt befinden

Der Antrag wird gegen 5 Stimmen abgelehnt
Auch die Vorlage 12 wonach die Stadtgemeinde mit einem Jahres

beitrage von 50 Mk dem Bunde Heimſchutz beitreten ſoll wird mit
großer Mehrheit abgelehnt

Von 5 Stadtverordneten iſt eine Interpellation eingebracht in welcher
gefragt wird ob der Magiſtrat Vorſorge zu treffen gedenkt daß eine von
der Sittenpolizei getroffe Maßnahme künftig unterbleibt Erſter Bürger
meiſter Dr Rive lehnt die Beantwortung ab weil dieſe Angelegenheit
nicht zur Kompetenz des Magiſtrats gehört

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 29 September
Nö tgung Vor der II Strafkammer des Landgerichts hatte ſich

der Voltsanwali und Redakteur der Halleſchen Reform Karl Schröder
wegen verſuchter Nözigung zu veranterijen Der Angeklagte war von

J

4 Beilage zu er 251 des GeneralAnzeiger für Haue n ven Saalkreis

dem Vater der Komptoriſtin Fr welche Unterſchlagungen begangen hatte
als Ratgeber angerufen worden und hatte die Erle g der Angelegenheit
in die Hand genommen Durch einen zum mindeſten nicht ſorgfältig
enug abgefaßten Vrief wie ſein Verteidiger in heutiger Gerichtsverhandlungſ9 ausdrückte hatte er aber die Karre inſofern total verfahren als in

folge des Briefes nachträglich Anzeige gegen das junge Mädchen von
welcher Abſtand genommen werden ſollte erfolgte die zur Verurteilunder Klientin des Schröder zu 6 Wochen Gefängnis führte 2 Gint
für das junge Mädchen wurde aber beſchloſſen ein Gnadengeſuch für das
ſelbe einzureichen Aber auch gegen den Briefſchreiber Schröder wurde
Anzeige wegen verſuchter Nötigung erſtattet Dem ſonſt recht brauchbaren
jungen Mädchen war die Unterſchlagung durch welche der Grubenbeſitzer R nicht
nur um 70 Mk Portobeträge gekommen war ſondern auch nicht nachweisbare
aber angeblich bedeutende Geſchäftsverluſte erlitten hatte durch Nicht
abſendung von Briefen und Verbrennung derſelben war nämlich die Korre
ſpondenz ins Stocken geraten verziehen worden unter der Bedingnng
daß es noch weiter in dem Geſchäft verbleibe und ſich Abzüge vom Gehalt
gefallen laſſe bis die Unterſchlagung gedeckt ſei Die Abzüge vom Gehalt
waren erfolgt dann aber kündigte das Mädchen und ging auch am 1 April
fort Da damit nur ein Teil der Vereinbarung erfüllt war war der
Grubenbeſitzer mit der Kündigung nicht einverſtanden und gab deshalb die
Papiere nicht ſofort heraus Nunmehr wandte ſich der Vater des jungen
Mädchens an den Angeklagten und dieſer ſchrieb einen Brief an den
Grubenbeſitzer worin er folgende Wendung brauchte Jch glaube kaum
daß es Jhnen genehm ſein wird wenn ich die unrichtige Geſeßesauffaſſung
in der Halleſchen Reform erörtere Sie als Kaufmann müſſen doch das Handels
geſetzbuch kennen Der Grubenbeſitzer fühlte heraus daß mit dieſen Worten
ein Druck auf ihn ausgeübt werden ſollte und ſtellte deshalb Strafantrag wegen
Nötigung Der Angeklagte beſtritt ſich der Nötigung ſchuldig gemacht zu
haben er habe lediglich den Grubenbeſitzer belehren wollen daß er eine
falſche Rechtsauffaſſung habe Der Staatsanwalt fand darin aber das
erwähnte Verbrechen Der Angeklagte habe klar durchblicken laſſen daß er
den Grubenbeſitzer falls er nicht auf ſeine des Angeklagten Forderung
eingehe in der Halleſchen Reform öffentlich blamieren und ſeine Ehre
angreifen wolle und er beantragte deshalb eine Geldſtrafe von 50 Mk
Der Gerichtshof ſprach aber den Angeklagten frei Jn der Begründung
wurde geſagt Jm Hinblick auf die ganze Tendenz der Reform die dem
Gerichtshof hinreichend bekannt ſei könnte man ja wohl ſagen der An
geklagte habe einen Druck ausüben wollen man brauche das aber auch
nicht anzunehmen

Schwerer Einbruchsdiebſtahl Der Arbeiter Adolf Braune
und der Buchbinder Max Schreiber brachen nachdem ſie ſich in einem
Reſtaurant den nötigen Mut angetrunken hatten in der Nacht zum
14 September in ein Grundſtück in der Wieſenſtraße ein holten aus
einem Stalle 8 Gänſe und gingen damit nach den Pulverweiden um ihnen
dort die Hälſe abzuſchneiden Hier wurden ſie aber von einem Polizei
beamten überraſcht und verhaftet Der gänzlich unbeſtrafte Schreiber der
wegen epileptiſcher Anfälle vom Militärdienſt dispenſtert worden iſt und
offenbar keine Spirituoſen vertragen kann iſt augenſcheinlich der Verführte
denn Braune iſt nicht weniger als 14 Mal vorbeſtraft Der Staatsanwalt
wollte deshalb Braune mit 2 Jahren Zuchthaus Schreiber mit 6 Monaten
Gefängnis beſtraft wiſſen Der Gerichtshof billigte Braune aber nochmals
mildernde Umſtände zu und erkannte gegen ihn auf 1 Jahr Gefängnis
Schreiber erhielt 6 Monate Gefängnis zudiktiert

Schöffengericht
Halle 1 Oktober

Sie wußten ſich zu helfen Fünf junge Leute aus Amsdorf
die Bergleute Johann Pika Wilhelm Elſter Paul Zander und die
Arbeiter Franz Hildebrandt und Paul Schmidt hatten die löbliche
Abſicht ihre Freizeit mit Turnen auszufüllen ſtatt ſich in Kneipen herum
zutreiben Einem Turnverein lonnten ſie nicht beitreten das erlaubten
ihre Mittel nicht und ſo waren ſie übereingelommen den Hof des Elſter
zum Turnplatz zu machen ſobald die nötigen Geräte angeſchafft wären
Das war aber gerade der wunde Punkt Sie hatten hin und her ge
rechnet waren aber immer zu der Erkenntnis gekommen daß ihre Kaſſe
dazu nicht ausreichte Eine eiſerne Reckſtange ſo kallulierten ſie würde
ja vorläufig auch genügen Eine ſolche ſchleppte denn auch eines Tages
einer von ihnen heran Leider bog ſich dieſelbe aber zu ſehr unter der
Schwere des Zander und ſo mußte anderweitig Rat geſchafft werd
Eines Tages erklärte nun Schmidt Jetzt kann ich uns helfen kommt
nur mit Sie ſchloſſen ſich ihm an und nun führte er ſie an einen Weg
an dem die Grenzſteine am Graben mit eiſernen Stangen verbunden
waren Mit leichter Mühe wurde eine brauchbare Reckſtange aus den
Angeln gehoben auf Elſters Hof geſchleppt und dort angebracht So
turnten die Angeklagten denn faſt Abend für Abend ein ganzes Vieteljahr
lang Aber das dicke Ende kam nach nämlich in einer Anzeige wegen
gemeinſchaftlichen Diebſtahls Am ſchlimmſten aber war Schmidt daran
da ihm Pika ſchon prophezeit hat ihm die Beine kaput zu ſchlagen
wenn ſie beſtraft würden Amtsanwalt und Richter unterließen es nicht
lobend anzuerkennen daß die Angeklagten ihre Freizeit mit Turnen haben
ausfüllen wollen der Amtsanwalt nannte die Art wie ſich die Angeklagten
das Reck verſchafft hatten aber Diebſtahl und beantragte deshalb gegen
alle Angeklagten Gefängnisſtrafen Der Gerichtshof faßte die Sache aber
viel milder auf Er glaubte den Angeklagten daß ſie die Stange haben
wieder hintragen wollen Da nun die Angeklagten die Eiſenſtange ganz
offen angebracht hatten ſo konnte ſich der Gerichtshof nicht überzeugen
daß die Angeklagten bei Aneignung der Stange das Bewußtſein gehabt
haben einen Diebſtahl zu begehen Er faßte vielmehr die Tat als Sach
beſchädigung auf Da aber von der geſchädigten Gewerkſchaft kein Straf
antrag vorlag erfolgte die Freiſprechung Den jungen Leuten wurde
aber der Rat gegeben nun ſchleunigſt die Turnſtange dort wieder hin
zubringen wohin ſie gehört

GohnneeeeeeaeGroße FreudeGroße Freude
Die erſten Monate ſind für ein frühgeborenes Kind keine

leichte Zeit und recht ſorgenvoll geſtalten ſie ſich für die Eltern
wenn nicht ein Nährſtoff gefunden wird welcher das zarte
Pflänzlein kräftigt und es gedeihen und zunehmen läßt

Barmen Weckelſtraße 24 den 29 Oltober 1905

Unſer Töchterchen Margarete war infolge vorzeitiger Geburt ein
äußerſt ſchwaches Geſchöpfchen und gaben wir alle Hoffnung auf die
Kleine am Leben zu erhalten Alle Mühe ſchien umſonſt und die ſchlaf
loſen Nächte wollten kein Ende nehmen Glücklicherweiſe wurden wir gerade
damals auf Scotts Emulſion aufmerkſam gemacht und der erſte Verſuch
fiel geradezu großartig aus Zuſehends beſſerte ſich das Befinden der
Kleinen Appetit und Verdauung wurden regelmäßig die Kräfte nahmen
zu und ſie bekam ſelbſt ihre Zähnchen ohne Schmerzen Bei weiterem
Gebrauche hat ſie ſich vorzüglich entwickelt mit 14 Monaten lief ſie flott
durch die Stube und jetzt iſt ſie ſo munter und ſchwatzt den ganzen Tag
daß wir große Freude an ihr haben

gez Guſtav Weber
Die außerordentliche Wirkung von Scotts Emulſion begründer

ſich auf ihren hohen Nährwert und darauf daß ſelbſt der
ſchwächſte Magen Scotts Emulſion verträgt Der für Scotts
Emulſion verwandte Lebertran iſt ausſchließlich ſtets der feinſte
Norwegiſche Medizinaltran die übrigen Beſtandteile ſind ebenfalls
nur beſter Qualität und das Scottſche Emulgierungsverfahren
iſt das Ergebnis dreißigjähriger ununterbrochener Verſuche und
Studien

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nie
loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſtegeleen Originalflaſchen in Karton mit
unſerer Schutzmarke der Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne G m b H
Frankfurt a M

Beſtandteile Feinſter Medizinal Lebertran 1650,0 prima Olycertin 50,0 unterphos
phor gſaurer Kalk 4,3 unterpbosoborighaures Natron 2,0 pulv Tragant 3,0 feinſter arab
Gummi pulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu aro matiſche Emulſion mit
Zimt Mandel und GaultheriaOel je 2 Tropfen

Wafſſerſtände Am 1 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,54
Unterpegel 0,70 2 Oktober Halle unterhalb 2,02 Trotha 2,38
1 Oktober Bernburg 1,80 Calbe Unterpegel 4 1,86 Oberpegel 1
Dresden 0,01 Magdeburg 3,17
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Köhler iſt ein ganz ungewöhnlich ſtarker Stundenlang vor Beginn der
Sttzung drängte ſich ſchon eine neugierige Menge vor dem Schwurgerichts
gebäude Den Vorſitz der Verhandlung führt Landgerichtsdirektor Dr Schickert
die Anklage vertritt Staatsanwalt Dr Willhöſt Als Verteidiger fungieren
Rechtsanwalt Dr Sachſe für den Hauptangekagten Köhler und Rechts
anwalt Dr Seiffert ſür den Angeklagten Reetz Der Angeklagte Schreiner
Köhler iſt von langer hagerer Geſtalt und macht einen unſympathiſchen
Eindruck Unruhig ſchweift ſein Blick durch den Naum Köhler iſt an
einer Hand gefeſſelt Der Angeklagte Reetz blickt gedrückt und ſtupide drein

Nach Verleſung der Anklageſchrift die dem Ängeklagten Köhler zweierDiebſtähle des Totſchlags und Totſchlagsverſuches beſhuldigt und Reetz

des Diebſtahls anklagt wird in die Verhandlung eingetreten Präſ zuKöhler Sie ſind eines der ſchwerſten Verbrechen d Sie haben
einen Schutzmann erſchoſſen Wollen Sie etwas dazu erwidern Angell
Köhler ſchweigt Präſ Jſt das richtig Sie ſollen bei dem Be
Hempel einen Einbruch verübt haben Angekl Das gebe ich zu PräſWar Reetz dabei Angekl Nein ich war allein Präſ Sie len dann
noch einen Einbruch verübt haben Stimmt das Angekl Jm allgemeinen
iſt es richtig Präſ Sie ſollen den Schutzmann Tag vorſätzlich getötet
haben Wollten Sie ihn töten Angekl Nein Präſ Was wollten
Sie denn Angekl Jhn von der Verfolgung abſchrecken Präſ Sie
haben auch auf andere Schutzleute und Ziviliſten geſchoſſen Angekl Nur
um ſie abzuſchrecken Jch gab im ganzen vier Schüſſe ab Präſ zu den
Geſchworenen Diebſtähle gehören eigentlich nicht vor das Schwurgericht
Sie ſollen hier nur zugleich behandelt werden weil ſie in engem
Zuſammenhang mit dem Totſchlag ſtehen Präſ Haben Sie ſich nicht
mit Reetz verabredet Diebſtähle gemeinſchaftlich zu begehen Sie äußerten
ſich einmal ſo Angekl Das iſt mir nicht mehr erinnerlich Präſ Sie
trugen immer einen Revolver bei ſich Angekl Ja zum Schutze gegen
den Faßhändler Adolf Götzen aus Düſſeldorf der wegen Mordes ange
klagt war und gedroht hatte mir die Gedärme aus dem Leibe zu reißen
Präſ Sie haben alſo ihn nur zum Schutze genommen nicht zur Ver
wendung bei Diebſtählen Angekl Ja Präſ Sie ſprechen von Schreck
ſchüſſen Die kann man aber doch auch mit Platzpatronen abgeben Doch
weiter Sie ſind am 20 und 21 Juni dieſes Jahres mit Reetz und den
beiden Mädchen Lange und Hanebuth in Leipzig eingetroffen Sie trugen
ſich mit falſchen Namen in die Hotelliſte ein und verließen abends die
Mädchen Warum denn Angekl Schweigt Präſ Na wahrſcheinlich
doch um Einbruchsdtebſtähle zu verüben Die Mädchen ſollen ſehr gut
getleidet geweſen ſein mit ſeidenen Strümpfen und ſeidenen Bluſen Wo
her kam denn das Geld dazu Doch von den Einbrüchen Angekl
Nein ich ſpielte auch Hazardſpiele und gewann viel Geld Präſ Ge
arbeitet haben Sie wohl nie Angekl Jch fand ſehr ſchwer Arbeit
Der Präſident geht auf die Ereigniſſe der Nacht vom 9 zum 10 Juli
ein in der die Tötung des Schutzmanns Tag vor ſich ging Der Ange
klagte ſchildert die Art des Einbruches dem der Totſchlag voranging
Präj War Reetz dabei beteiligt Angekl Nein Präſ Sie hatten
Jhren Revolver bei ſich Angekl Ja aber nur zufällig Präſ War
Reetz dabei Angekl Jch glaube ja Präſ Reetz ſtand wohl immer
nur Wache während Sie die Tat verübten Angekl Eine Ver
abredung beſtand darüber nicht Präſ Bei dem letzten Ein
bruch brachen Sie zwei Kaſſen auf und ſuchten dann nach
der dritten Warum ſuchten Sie nicht weiter Angekl Reetz gab
mir ein Zeichen Präſ Sie wurden dann von Schußleuten verfolgt
Angekl Einen habe ich nur geſehen Präſ Lief Reetz nebenher Angekl
Nein er war vorneweg Präſ Sie gaben dann vier Schüſſe ab den
erſten auf den Schutzmann Tag der nur 5 Meter von Jhnen ſtand
Wiſſen Sie ob Sie getroffen haben Angekl Nein Präſ Bei den
anderen Schüſſen haben Sie aber gezielt und ſind ſtehen gebtieben Angetkl
Nein das iſt nicht richtig Präſ Wollien Sie den Beamten Tag treffen
Angekl Nein ich wollte ihn nur abſchrecken Präſ Auf die geringe
Entfernung mußten Sie ihn ja treffen Angekl Die Entfernung war
weiter Präſ Sie wollten ihn wohl wenn auch nicht töten ſo doch ver
letzen Angekl Nein durchaus nicht Der Präſident hält dem Angeklagten
einige Widerſprüche in den jetzigen Ausſagen gegenüber denen die er dem
Unterſuchungsrichter gemacht hat vor Präh Es mag ja ſein daß es
Jhnen auch recht geweſen wäre wenn der Schutzmann mr verletzt worden
wäre Aber es war Jhnen im allgemeinen alles gleich Angetl Nein
Nein Jch habe in der Verwirrung dem Unterſuchungsrichter manches
zugegeben um nur Ruhe zu haben Präſ Sie wiſſen daß der
junge Beamte nach vielen Schmerzen nach einer vergeblichen Operation
an innerer Verblutung verſtorben iſt Der Angeklagte ſchweigt Präſ
Sie behaupten daß Sie den Schutzmann nicht töten noch verletzen nur
abſchrecken wollten Angekl Ja Präſ Ob wir Jhnen das glauben
können iſt eine andere Sache Sie waren ſchnell mit dem Revolver bei
der Hand Auf Befragen des Präſidenten ſchildert dann der Angeklagtedie Exeigniſſe von der verhängnisvollen Nacht am 9 und 10 Juli dis

zum 21 Juli dem Tag der Verhaftung während welcher Zeit er in
Hannover war wo er auch ſchließlich verhaftet wurde und zwar an dem
Tage als er aus Hannover flüchten wollte Präſ Wohin wollten Sie
eigentlich Angekl Nach Dortmund und dann nach London Präſ
Zogen Sie nicht gegen den Schutzmann der Sie verhaſtete auch den
Revolver Sie wußten aber doch ſchon daß Sie einen Schutzmann ge
tötet hatten Es kann Jhnen alſo auf ein Menſchenleben nicht ankommen
Angekl Nein ich wollte das nicht Jch zielte und da ging er zurück
und ich bekam einen großen Vorſprung Präſ Sie ſprangen vor den
Verfolgern in den Fluß Leine obgleich Sie nicht ſchwimmen konnten
Sie verſuchten mit einem Baumſtamm ans andere Ufer zu gelangen
Gelang Jhnen das Angekl Nein die Verfolger riſſen mir den Baum
ſtamm fort Als er auf ſeine Gemteingefährlichkeit hingewieſen wird erklärt
er er hätte alles nur ſeiner Freiheit wegen getan Lieber tot als im
Zuchthaus Präſ Halten Sie ſich für geiſtig geſund Angetkl
Manchmal bin ich durch meine vielen Kopſverletzungen und durch eine
Hirnhautentzündung nicht ganz klar

Nach einer Pauſe wird der zweite Angeklagte Schloſſer Reetz ver
nommen Er hat nur dreimal mit Köhler gemeinſchaftlich gearbeitet ſonſt
iſt er ſelbſtändig geweſen Er berichtet über ſeinen Verkehr mit Köhler
Präſ Wo hatten Sie Jhr Diebeswerkzeug verwahrt Angekl Reetz Jch
hatte keins das hatte Köhler in Verwahrung Präſ Was wiſſen Sie
von den Vorgängen mit dem Schutzmann Tag Angekl Jch lief vor
Köhler ſah alſo nicht was hinter mir geſchah Damit iſt die Vernehmung
dieſes Angeklagten beendet Präſ zu Köhler Woran iſt Jhr Vater ge
ſtorben Angetl Köhler Jch bitte mir dieſe Frage zu erlaſſen Präſ
Sie ſollen in Düſſeldorf dem Richter ein Tintenfaß an den Kopf geworfen
haben Angekl Jch befand mich nicht in zurechnungsfähigem Zuſtande
Jch bin ſonſt nicht gewalttätig Präſ Wie ſind Sie dann auf die Ver
brecherlaufbahn gekommen Waren Jhre Eltern achtbare Leute Angetl
Jawohl Köhler berichtet wie er aus Not zum erſten Diebſtahl gekommen
war und dann auf der Verbrecherlaufbahn fortſchritt Es ſind 12 Zeugen
geladen meiſt Kriminalbeamte und Zeugen die über die Zurechnungs
fähigkeit des Angeklagten Köhler ausſagen ſollen Der Präſident
macht die Zeugen darauf aufmerkſam daß ſie ſich durch die gereizte
öffentliche Meinung in Leipzig nicht zu Ungunſten des Angeklagten
Köhler beeinfluſſen laſſen dürften Als erſter Zeuge wird Juſtizrat
Burkhardt der Unterſuchungsrichter in der Affäre Köhler und Reetz ver
nommen Präſ Wie groß war die Zahl der Diebſtähle der beiden An
geklagten Zeuge Es war eine ſehr große Zahl Köhler hatte wohl 18
begangen gemeinſchafilich führten ſie 3 oder 4 aus Präſ Was halten
Sie von Köhler Zeuge Jch halte ihn für einen ſehr geſchickten Menſchen
denn wo er hinkam flogen die Geldſchranktüren auf Heiterkeit Präſ
Wie benahm er ſich Jhnen gegenüber Zeuge Er war anſtändig und
wohlüberlegt Präſ Spielte er einmal den wilden Mann Zeuge Er
ſagte er wäre manchmal ſehr erregt aber nicht eine Sekunde glaubte ichb er geiſtig nicht normal ſei Angekl Köhler Hält mich der Herr

Juſtizrat der mich ja aus der Unterſuchung kennt für fähig eines
Mordes Zeuge Der Angeklagte Köhler hat einen guten Eindruck aufmich gemacht Weiter kann ich nichts ſagen Präſ Kehier iſt nur zahm

ſo lange er ſeine Freiheit verloren hat Privaidozent der Medizin Heine
Leipzig wird als Sachverſtändiger vernommen Er gibt ein gutachtliches
Urteil über die Verletzungen des Schutzmanns Tag ab den er einer
Pperation unterzogen hat Der ſchwer Verwundete verſtarb an innerer
Verblutung Die Verwundung war abſolut tödlich

Am Nachmittag wird in der Zeugenvernehmung fortgefahren Vor dem

Zeuge Schutzmann Schulz Leipzig hatte zugleich mit dem Schutzmann Tagin der fraglichen Nacht o un 14 9ut in der Gegend des Ein

bruchs Dienſt Er benichtete über die W mit den Einbrechern
Köhler und Reetz die Tag und er hatte Er bezeugt daß der r
direkt auf Tag gezielt hat Angell Herr Präſident den Lauf eines
ſchoſſes kann man nicht berechnen Es widerſpricht ganz meiner Natur
einen Menſchen der mir nie etwas zuleide getan hat zu töten Präſ
Sie haben ſich doch vor und nach der Tat gewalträtig gezeigt Zeuge
Bäckermeiſter r in der betreffenden Nacht Schüſſe gehört
und kam daher an den der Tat Gegen ihn wurde der vierte Schuß
der len war gerichtet Auch dieſer Schuß fiel in unmittelbarer Nähe
traf aber nicht Dem Manne ſchien es gleichgültig zu ſein ob er mich
trifft oder nicht Der Zeuge nahm an der Verſolgung regen Anteil
Kriminalwachtmeiſter Stelzer Leipzig hatte die Ermittelungen zur Auf
findung des Totſchlägers an dem Schutzmann Tag zu leiten Er hat die
Spuren des Totſchlägers bis nach Hannover verſolgt Kriminal
wachtmeiſter Wagner Hannover hat den Angeklagten Köhler in Hannover
feſtgenommen uch auf ihn hat Köhler mit dem Revolver 74
Köhler geriet bei der Flucht in eine Sackgaſſe und es blieb ihm ſchließlich
nichts anderes übrig als in die Leine zu ſpringen Den Baumſtamm an den ſich

e klammerte riſſen ihm Arbeiter fort Er ſtand alſo im Waſſer Vor
dieſen Arbeitern hatte er große Angſt und wollte nicht heraus Erſt
als die Arbeiter fortgin lleß er ſich feſtnehmen Präſ zum Angeklagten
Köhler Sie ſtellen ſich hier ſo ruhig hin und trotzdem legen Sie überall
auf Polizeibeamte mit dem Revolver an Jch muß jetzt doch auf die
Sache eingehen von der Sie nicht geru geſprochen haben wollen Jch werde

einige Akte verleſen Vert Dr Sachſe Der es iſt bereit Aus
kunft zu geben Der Präſident verlieſt jetzt einen Brief den der Angeklagte
einmal in Düſſeldorf aus der Unterſuchungshaft an die Behörden gerichtet
hat worin es etwa heißt Jch habe über zwei Jahre geſchwiegen ich
habe meinen eigenen Vater umgebracht Große Bewegung Er machte
mir Vorwürfe wegen meines Diebſtahls als wir am Rhein hingingen und
da ſtieß ich ihn ins Waſſer Jch ſprang ihm ſofort nach konnte ihn aber
nicht mehr retten Meine Reue und meine Gewiſſensbiſſe ſind groß Jch
weiß daß ich durch dieſes Geſtändnis der Welt entſagen muß Präſ
Dieſe Selbſtdenunziation haben Sie vier Tage ſpäter wiederholt Beſinnen Sie
ſich auf dieſen Brief Angekl mit lauter Stimme Nein Präſ Jhr
Vater ſoll durch Selbſtmord geendet haben ſo wurde behauptet man fand
auch die Leiche im Rhein Sie behaupteten ſpäter daß ſie in der Zeit in
Unterſuchungshaft waren Und tatſächlich ſtellte ſich das als richtig heraus
Dieſe Selbſtdenunziation war alſo eine Lüge Bewegung Präſ
Ein Gutachten des Dr Eſchweiler hat erklärt daß der Angeklagte
geiſteskrank und gemeingefährlich ſei Der Angeklagte kann ſich
des Briefes der Selbſtdenunziation uſw durchaus nicht entſinnen

Kriminalkommiſſar Müller Bochum teilt mit in welcher Weiſe Köhler
in Bochum bei einem Einbruchsdiebſtahl feſtgenommen wurde Dort ſagte
er als man ihm den Revolver und die Kugeln abnahm Es iſt ſchade
daß dieſe Kugeln nicht den Schutzleuten im Kopf ſitzen Er wurde für
geiſteskrank gehalten weil er ſo wütete und ſogar gegen den Richter ein
Tintenfaß warf Einmal wollte er ſich erhängen machte aber großen
Lärm dabei daß man ihn hören mußte Heiterkeit Präſ Sie haben
die Ueberzeugung daß Köhler ſimuliert Zeuge Jawohl meinen Schutz
leuten hat er erklärt er wäre nicht verrückt Nur der der ihn für verrückt
halte ſei verrückt Heiterkeit Er ſagt er käme am beſten davon wenn
er ſich verrückt ſtellte Staatsanw Wiſſen Sie ob Reetz mit Köhler ver
kehrte Zeuge Jawohl ſchon früher Weitere ZeugenAusſagen bringen
nichts weſentlich Neues

Die Weimarer Schloßdiebſtähle vor Gericht
Rachdruck verboten s K H Weimar 2 Oktober

I

Heute morgen beginnt vor dem hieſigen Landgericht ein Prozeß deſſen
Vorgeſchichte ſeiner Zeit das größte Aufſehen erregte handelte es ſich doch
um Kunſtdiebſtähle aus dem großherzoglichem Schloſſe in Weimar vor
nehmlich um die Entwendung von Goethemanufkripten aus dem Goethe
und Schiller Archiv des Kultusdepartements Ferner wurden noch zahl
reiche Aquarelle Zeichnungen und Kunſtgegenſtände geraubt ſo z B zwei
überaus wertwolle Originalzeichnungen von Daniel Chodowieckt uſw Die
Diebſtähle kamen auf ſonderbare Weiſe ans Tageslicht Dem Weimarer
Archiv wurden nämlich Ende vorigen Jahres eine Reihe von Goethe
manuſkripten zum Kaufe angeboten Eine Prüfung der Urkunden ergab
daß ſie ehedem Eigentum des Archivs waren alſo vorher von dritter Hand
aus dem Jnſtitut entwendet ſein mußten Vom Archiv aus wurden die
weiteren Ermittelungen in dieſem eigenartigen Falle den Weimarer
Kriminalbehörden übertragen und auf Grund eingehendſter Nachforſchungen
wurde feſtgeſtellt daß der Antiquar Bach die Manufkripte einem Berliner
Kommiſſionär überſandt hatte damit dieſer ſie möglichſt preiswert verkaufe
Daß der Berliner in gutem Glauben gehandelt hat wird daraus
entnommen daß er die Manufkripte wieder nach Weimar zum
Kauf anbot Wohl aber fiel auf Bach der Verdacht der Hehlerei und
ſo wurde er auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft verhaftet Bei ſeiner
erſten Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter beſtritt Bach jede Schuld
er behauptete nicht gewußt zu haben daß die Manuſtkripte auf rechts
widrige Weiſe aus dem Goethe und Schillerarchiv abhanden gekommen
ſeien Er ſelbſt habe die wertvollen Schriftſtücke von einem inzwiſchen
verſtorbenen groß herzoglichen Küchenmeiſter zu angemeſſenen Preiſen käuflicherworben ne Hansſuchung bei dem Verhafteten förderte verſchiedene

andere Manufſkripte zutage die ebenfalls dem Goethe Schillerarchiv gehören
Die Unterſuchung wurde in großer Stille geführt ſodaß die Oeffentlichkeit
über den Stand der Unterſuchung faſt garnicht orientiert wurde Zahl
reiche Vernehmungen und Hausſuchungen fanden ſtatt die aber zu keiner
weiteren Verhaftung führten Trotzdem geht das Gerücht daß auch ein
höherer Hofbeamter wegen Diebſtahls unter Anklage geſtellt ſein ſoll
Der Zeugenapparat wird ziemlich umſtändlich ſein Es werden zahlreiche
Glieder der höheren Geſellſchaft ihr Zeugnis abzugeben haben Die
Anklagebehörde hat etwa 20 Zeugen geladen die Verteidigung faſt eben
ſo viel Der angeklagte Antiquar Wolfgang Bach befindet ſich ſeit dem
Dezember vorigen Jahres in Unterſuchungshaft Verſchiedene Bemühungen ihn
gegen Kaution freizulaſſen fanden bei der Anklagebehörde ablehneunden
Beſcheid Verſchiedene Male wurde der Termin für die Hauptverhandlung
ſchon feſtgeſetzt aber dann immer wieder hinausgeſchoben ohne daß ſich
ein Grund dafür erſehen ließ Der Prozeß wird alſo ſicherlich mancherlei
Enthüllungen bringen Jedenfalls ſind bei der Eröffnung der Haupt
verhandlung Ueberraſchungen ſachlicher ſowie perſönlicher Art nicht aus
geſchloſſen Jn der öffentlichen Meinung Weimars haben ſich bezeichnender
Weiſe zwei Parteien gebildet von denen die eine die Schuld die andere
die Unſchuld des verhafteten Bach als feſtſtehend anſieht Es werden die
größten Schwierigkeiten in der Behandlung der Sache ſich zeigen wenn es
ſich darum handeln wird die Beſitztitel der konfisrierten Kunſtgegenſtände
einwandsfrei feſtzuſtellen Die Schenker ruhen in der Fürſtengruft und
können kein Zeugnis mehr ablegen Es kommt hinzu daß auch viel
derjenigen geſtorben ſind welche die verſchiedenen Gegenſtände einſtmals
erhalten haben Alſo auch ſein Rechtsnachfolger iſt in ſchwieriger Lage
Die Verhandlungen dürften daher mehrere Tage in Anſpruch nehmen

Sportnaghrichten
Der Radfahrerklub Deutſchland kann auf ſein am Sonntag

im Wintergarten veranſtaltetes Gala Saalfeſt mit Genugtuung zurück
blicken Das von der Kapelle des Mansfelder Feld Art Regiments Nr 75
unter ihrem Dirigenten Herrn F Stade gebotene Konzert wurde mitgroßem Beifall aufgenommen Das meiſte Smuereße erweckten natürlich

die mit vielem Fleiß einſtudierten und exakt ausgeführten Reigen des
Klubs Schon die Begrüßungsauffahrt ausgeführt von 9 Herren fand
allgemeine Anerkennung Die beiden Ger Reigen und der Ser Blumen
reigen welche bedeutende Anforderungen an die Fahrer ſtellten wurden
mit rauſchendem Beifall aufgenommen Jntereſſant und für viele Zu
ſchauer vielleicht ganz neu war das Radballſpiel an welchem ſich
vier Herren beteiltgten Allgemeine Heiterkeit erregte es wenn einer der
Radler in der Hitze des Gefechts mitten zwiſchen die Zuſchauer fuhr oder
ſich ſanft in den Saal ſetzte Es gehörte ja auch tatſächlich eiſerne Ruhe
dazu auf dem kleinen Raume der den Radlern überlaſſen war auf dem
Rade den Ball durch das Ziel zu ſchleudern und doch feſt im Sattel zu
bleiben Die Glanznummer brachten aber erſt die Kunſtradfahrer Ge
brüder Berger aus Leipzig Es iſt ſtaunenswert mit welcher Sicherheit
und Vielſeitigkeit die beiden Brüder ſich auf dem Rade bewegen und die
verwegenſten Kunſtſtücke ausführen bei denen die Zuſchauer den Atem

Präſidententiſche iſt ein ganzes Arſenal von Diebeswerkzeugen aufgebaut
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Alles geht glatt und ſicher von ſtatten Dabei ſind die Ge
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Berger iſt am 11 September erſt 10 Jahre alt geworden An das
ſich FeſtteilnehmerKonzert und i r derzum größen Teil bis zum Morgen zuſammenhielt

Der Bundes AthletenWettſtreit veranſtaltet vom Athleten
klub Deutſche Eiche in Greppin fand am Sonntag daſelbſt unter reger
Beteiligung ſtatt Die künſtleriſch ausgeführten ſilbernen Medaillen und
Meiſterſchafts Orden hatte die Firma Guſtav Uhlig Halle a
untere Leipzigerſtraße geliefert

Die Leitung des Sportplatzes Leipzig wird einem Entſcheide
des Vorſtandes Deutſcher Radrennbahnen der den kontraktbrüchig gewor
denen Rennfahrer Robl zu 200 Mk Geldſtrafe verurteilt e derLeipziger Sportplatzleitung die Verpflichtung auferlegt zur Kück me der
Schadenserſatzklage nicht entſprechen Es dürfte demnach ein Konflikt im
Verbande deutſcher Radrennbahnen bevorſtehen den

Das Karlshorſter t Jagd Rennen hat vonmit Gardez la ReineWalkenberg vier Jahre
Lockhähnchen Empereur und Ekliptik gewonnen

Eine nene Mutterſtute hat wie die Sport Welt berichtet
Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorf für das Hauptgeſtüt Graditz in
England von Lord Clonmell gekauft

Jockey O Connor der bekanntlich nach Abſchluß dieſer Salſon
Deutſchland wieder verläßt hat es jetzt bei 148 Ritten auf 62 r z
bracht was einem SiegesDurchſchnitt von 2,89 entſpricht ein Rekord der
noch von keinem ſeiner franzöſiſchen oder engliſchen Kollegen erreicht worden
iſt Trotzdem hätte man bei einer Sieg Wette von je 10 Mark auf jeden
Ritt kein beſonders gutes Geſchäft gemacht denn einem Verluſt von 760 Mk
ſteht ein Gewinn von 842 Mark gegenüber alſo nur ein Ueberſchuß von

82 Mark Ohne den mit Jntimus im artenerDornRennen den der Totaliſator mit 202 10 honorierte würde das
Verhältinis noch weniger günſtig ſtehen Dierekt mit Verluſt würde
man aber bei einer jedesmaligen Platzwette von 20 Mark abſchneiden denn
den Gewinnen von 647 Mark ſteht der etwas höhere Verluſt von 660 Mark

egenüberJ 8 3562 10 Die größte Siegquote die es je auf deutſchen Bahnen
gegeben hat iſt diejenige geweſen die im Jahre 1891 auf der Traberbahn
zu HamburgMühlenkamp der Totaliſator auf die Stute Comteſſe des
Herrn D Weidenhoffer im Aufklärungsrennen auszahlte Die Quote be
trug 3562 10 Dieſe außergewöhnliche und einzig daſtehende Quote
dürſte nach der SportWelt dadurch zu erklären geweſen ſein daß Com
teſſe an dem gleichen Tage ſchon vorher ein Rennen Tot 18 10 ge
wonnen hatte und ihr deshalb kein Wetter einen zweiten Erfolg an dem
gleichen Tage zutraute

Jn Treptow gewann am Sonntag bei dem Meeting der Treptower
Radfahrervereinigung Przyrembel die beiden Dauerrennen Jm erſten
Lauf über 10 Kilometer ſiegte er in 8 Min 32 Sek vor Gliedermann
der 175 Meter zurücklag und Heiny der 1350 Meter zurück endete Jm
zweiten Lauf über 25 Kilometer gebrauchte Przyrembel 20 Min 322 Sek
Zweiter wurde Heiny 2600 Meter zurück und 3 Gliedermann der durch
Motordefekt um den zweiten Platz kam und 8035 Meter zurück endete
Die Fliegermeiſterſchaft von Treptow gewann Hellemann nachdem
Rabe der als Erſter durchs Ziel gegangen war wegen Behinderung auf
den zweiten Platz verwieſen wurde

Verbandöſpiele der erſten Klaſſe des Berliner Verbandes
Preußen und Hertha ſpielen unentſchieden 3 3 Britannia ſchlägt mit 0
Helgoland während in der zweiten Kiaſſe Minerva über Favorit mit 4 2
ſiegte

Jn Dresden beſiegte am Sonniag der Dresdner Sportvereiu
Guts Muts im Verbandsſpiel ganz überraſchend den Dresdner Sport
tlub mit 3

Ju Vonn ſiegte im Fußballwettſpiel erſter Klaſſe um die Meiſter
ſchaft von Rheinland und Weſtfalen die erſte Mannſchaft des Bonner
Fußballvereins über die erſte Mannſchaft des Dürener Fußballtlubs
Germania mit 6 1

832 Kilometer im Nnuderboot haben laut Sp vor kurzem
Arthur Krüger und Frau Alfred Landt und Ernſt Helbing vom Berliner
Ruderklub mit dem ſchweren gedeckten Doppeſkuller Puſſelchen unter
nommen und glücklich zu Ende geführt Die Reiſe begann in Heilbronn
ging den Neckar abwärts bis Mannheim und dann auf dem Rhein bis
nach Koblenz Auf der Eiſenbahn wurde das Boot nach Merzig an der
Saar geſchafft und von dort ab ſaarwärts bis zur Mündung in die Moſel
bei Cons gerudert Sodann ging es die Moſel hinab bis Koblenz und
dann wieder auf dem Rhein bis nach Arnheim Die Dauer der Reiſe
betrug 22 Tage in Mainz Koblenz Trier und Weſel wurde längerer
Aufenthalt genommen ſo daß im ganzen an 15 Tagen gerudert wurde

Der Bauausſchuß des 15 Deutſchen Bundesſchießens in
München hat in ſeiner Schlußſitzung mitgeteilt daß an dem Etat von
382000 Mk ungefähr 4000 Mk erſpart worden ſind Die Einnahmen
mit 63000 Mk wie ſie veranſchlagt waren ſind nicht erreicht worden
da die großen Feſtbauten nicht im ganzen verkauft worden Das Schluß
reſultat dürfte ſein daß ein Deſizit nicht vorhanden iſt

Jn Prag ſchlug am Sonntag der Deutſche FußballkubPrag den
Wiener Fußball und Cricket Klub mit 3 2 Toren Sportklub Slavia
ſchlug die Baſeler Young Boys mit 0

Gordon Bennet Rennen der Lüfte Jn den Pariſer Tuilerien
ſand am Sonntag die internationale geronautiſche Konkurrenz um die
Coupe Gordon Bennet ſtatt An dieſem Wettbewerb konnte jede Nation
ſich mit drei Ballons von 900 bis 2200 Kubikmetern Jnhalt beteiligen
Der Preis fällt demjenigen Ballon zu der die wetteſte Fahrt zurücklegt
Der Rekord der Weitfahrt wird gegenwärtig gehalten durch den Grafen
de la Vaulx vom Pariſer Aeroklub der bei ſeiner berühmten Fahrt im
Jahre 1900 die Strecke von Paris nach Schitomir in Rußland 1975
Kilometer lang in 15 Stunden zurückgelegt hat Das herrliche ſonnige
Herbſtwetter hatte Zehntauſende von Zuſchauern auf die Terraſſen des
Tuileriengartens gelockt die den Schauplatz der Abfahrt wie die Tribünen
eines Zirkus umgaben Sechzehn Ballons nahmen an dem Wettkampf teil
Sie verteilen ſich auf folgende Nationen Frankreich Deutſchland England
Spanien je drei Beigien Jtalien Vereinigte Staaten von Nordamerika
Braſilien je einer Die deutſchen Mitkämpfer ſind Hugo von Abercron
mit dem Ballon Düſſeldorf 2250 Kubikmeter Begleiter Erbsloh Konſtruk
teur des Ballons Mallet Etwas geringeren nur 2200 Kubikmeter
Jnhalt hat der Ballon Pommern des Barons von Hewald konſtruiert
von Riedinger Hewald wird von Dr Steyer begleitet Faſt den kleinſten
aller Ballons den nur 1500 Kubikmeter meſſenden Vallon Schwaben
führt Scherle begleitet von Dr Schmeck Auch dieſer Ballon iſt von
Riedinger gebaut Punkt 4 Uhr begann der Start Als Huntington
Eugland als letzter abfuhr ſetzte ſich auf ſeinen Ballon eine Taube Sie

verließ den Ballon auch nicht als er in die Lüfte ſtieg Das Publikum
betrachtete das als gutes Vorzeichen und wettete auf Huntington
Ueber die Fahrt wird weiter vom I Oktober aus Paris gemeldet Herr
von Abercorn landete glatt geſtern 10 abends in Villers ſur mer
Baron Hewald gleichfalls glatt in Condé ſur Risle Manche um 11 Uhr
abends Etwa gleichzeitig landeten Buther und Salamanca beide in
der Nähe von Blonville etwas früher der Spanier Herrera Santos
Dumont erlitt bei ſeiner Landung in Broglie Departement Aure eine
ſchwere Verletzung des rechten Armes Sechs der Ballons wurden in
England geſehen einer ging heute früh über Graveſend ein zweiter über
Northleigh Ueber Haſtings gingen heute morgen vier Ballons zwiſchen
7 und 10 Uhr auf einem ſah man die Zahl 3 Man glanbt die Wett
fahrt wird in England oder auf dem Meere enden Schließlich wird noch
berichtet daß der franzöſiſche Ballon Ville de Chateauroux auf der Jnjel
Wight landete im Augenblick als ein Windſtoß ihn in das Meer zu
ſtürzen drohte

Auf der Bufallo Bahn in Paris gewann der Amerikaner
Mac Lean das 50 km Rennen hinter Motoren in 43 Min 30 Sek vor
Parent der 100 m und Simar der 12 Runden zurück ſolgte Simar
u bis zum 27 Km kam dann aber zu Fall wodurch er mehrere Runden
einbüßte

Die Fernfahrt Paris Tours gelangte am Sonntag bei günſtiger
Witterung zum Austrag Das Rennen endete mit einem Siege von
Petit Breton der im Endſpurt Trouſſelier mit 41 Radlängen ſchlug
Der Sieger gebrauchte zu der 241 km langen Strecke 7 Stunden 52 Min
Als Dritter ſolgie Cornet in 8 Std 3 Min

Das Sechstagerennen in Tonlonſe wurde in der 50 Stunde
von den Fahrern die entdeckt hatten daß kein Geld mehr in der Kaſſe
ſei abgebrochen Später beſchloſſen die Fahrer auf eigene Rechnung zu
ſahren und nahmen dann das tennen wieder auf

Freijagd Am erſten Tage nach der Eröffnung der Freijagd in
Graubünden wurden 101 Gemſen und 2 Rehböcke geſchoſſen die Re
gierung machte der Schlächterei ſofort wieder ein Ende indem die Jagd
geſchloſſen wurde

brüder Berger noch ziemlich jung Alfred Berger zählt 18 Jahre und Karl Der Silberne Kranz von Zürich wurde in zwei Läufen aus
gefahren Im erſten Lauf über 29 Am ſiegte Arens Köln in 18 Min
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aäumigen Kolonnaden ſowie Tanz und Geſellſchaftsſaal ſoll auf die Zeit vom 1 April

n

Seite 18 Mittwoch
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Parkreftauration zu vermieten

Das auf der Peißnitz belegene große ftädtiſche Park Reſtaurant mit ge

1807 bis 31 März 1912 vermietet werden
Bewerber werden erſucht ſchriftliche Angebote verſchloſſen und mit entſprechender

Au bis zuort verlehen Oktober ds Js abends 6 Uhr

Die Vermietungsbedingungen können von dem ſtädtiſchen Bureau für Grund
Rathausſtraße 19 Zimmer 61 bezogen werden

Es ſind auch Gebote für den Fall mit abzugeben daß am 1 Oktober 1907 das
geld auf der Peißnitz und Weinbergbrücke in Wegfall kommt
Halle a den 29 September 1906 Der Magiſtrat Rive

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſenm im r am Großen Berlin iſt

täglich unentgeltlich geöffnet und n 11 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Mufenm in
unentgeltlich gesffnet Mittwochs von 11 bis 1

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eicha
der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige Teil der
Entgelt von 50 Pfg für die Per verden

Von Vereinen wird

zwar an Wochentagen v

er Moritzburg iſt bis auf weiteres
itags von 11 bis 2 Uhr

mtsgebäude und in
Burgruine gegen ein

7 mrh 44 d Don

Kuſeum beſichtigen wollenr r n 9 1 1wenn mehr als
in Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben Schulklaſſen haben pro Schüler10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen Perſonen 20 J Vſg zu zahlen

Eintrittskarten l Nuſeumsdiener zu löſenſind bei dem betr treffen den Mu r n
6 Der MagiſtratHalle a den 25 SeptemlBekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß mit Genehmigung des
Provinzialrats der Provinz Sachſen die auf dem hieſigen ſtädtiſchen Viehhofe ſtatt
findenden Märkte für Magerſchweine und Ferkel ſowie die daſelbſt an
jedem Donnerstag abzuhaltenden Fettviehmärkte vom 1 Januar 1907 ab
aufgehoben ſind

Halle a den 22 September 1906 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Anszahlung von Zinſen ſeitens der Hinterlegungsſtelle
Die am 1 Oktober cr fälligen Zinsſcheine der von Bauunternehmern Hans

beſitzern Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ ſowie von verſchiedenen Orts pp
Krankenkaſſen bei uns hinterlegten Wertpapiere werden von heute ab im Geſchäfts
zimmer unſerer Hinterlegungsſtelle Rathans Zimmer Nr 6 gegen Quittungs
leiſtung und Vorzeigung der erteilten Tepoſital Protokoll Auszüge bezw

Quittungen ausgehändigt
Wir fordern die Embpfangsberechtigten hierdurch anf beſagte Zins

ſcheine bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten14 Tage bei der genannten Dienſtſtelle adzuheben

Halle a den 26 September 1906 Der Magiſtrat

e Ausſchreibung
Die Neupflaſterung der Kö der Merſeburgerſtr bis zum Grundſtück

v Holly

tig ſtr
Bnigſtr 23 ſoll im Wege der Wettbew ad ing vergeber n werden Angebote ſind bis

Sonnabend den 6 Oktober cr mittags 10 Ahr
im Sekretariat Zimmer Nr 23 Wagegebäude einzureichen woſelbſt die Bedingungen

die4 u
und Zeichnungen ausliegen u Verdingungsan ine entnommen werden können

Halle a den 1 Oktober 1906 Stä üdtiſches Tiefbauamt

Ansſchreibnng
Die Lieferung von 1500 ebdm kleingeſchlagenen Chauſſterungs

ſteinen ſoll im Wege der Wettbew vergeb Angebote ſir id bisMontag den S Ghtober er vormittags 10 Ahrbung v ren werden

im Sekretariat Zimmer Nr 23 Wagegebär ude einzureichen woſelbſt die Bedingungen
ausliegen auch die Verdingu nſchlä nommen werden könnenHalle a deu 1 hob er Städtiſches TiefbauamtAns rein

Die Herſtellung eines roſig auf der Südſeite der Hagenſtraße
zwiſchen Magdeburgerſt traße und Franze im Wege der Wettbewerbung vergebenzoſer veg ſoll
werden Angebote ſind bisSonnabend den 6 Oktober er vormittags 10 Ahr
im Sekretariat Zimmer Nr 23 Wagegebände cinzureichen woſ elbſt die BedingungenRnd Zeichnungen ausliegen J 9 die Verdingungsanſchläge er men werden können

Halle a den 1 Oktober 1906 Städtyches Tiefbauamt
Futterlieſerung

Für die Pferde der Feuerwehr iſt vom 1 Rovember er ab die Lieferung von
Futter und Streu erforderlich Dieſelbe erſtreckt ſich vorläufig f 1 Jahr und ſoll in
monatlichen Raten von

ca 1500 kg Streuſtroh
ca 600 Kg Langſtrohca 1800 Kg gutem langhalmigen Wieſenheu erſter Schnitt und
ca 1800 Kg Hafer

erfolgen Reflektanten wollen ihre Offerten nebſt Futterproben von Heu und Hafer bis
16 Oktober a c an das Ko mm ando der Feuerwehr einreichen

Halle a den 1 Oktober 1906
Der VrandinſpehktorBekanntmachung

Die Ueberſchüſſe welche in der vom 2 1906 beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Mai 1905 verſetzten und
erneuerten Pfänder Vfandnumm on 4862 bis 52923 und Pfandſcheine in gelbem

Druch erzielt ſind ſon vie die i Pfänder ſind

Dicko w

der Verſ eigerungr T
freigewordenen

innerhalb der einjährigen Präklujvom 19 Sie ber 1906 bis 18 September 1907
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht al zehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefor ds des Leihamts bezw der Or tsarmenkaſſe

Halle a den Septertber 1906Das Leihamt der Stadt Halle a S

Seydlitz sche höhere Mädchenschule
Beginn des wenn am 16 Oktober

10 Klassen Weiteste TehrzieleIm Winterhalbjahr

wissenschaftl Vnterrichtskurse
tür junge Damen

in deutscher Literatur und Kunstgeschiechte Anmeldungen nimmt täglich
II 12 Vhr entgegen die Vorsteherin Lmma Seyälitz
Frauenbiſcdungswerein Albrecbtstr 16 I

Auskunft über Frauenberuſe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen
Montag II 12 Vhr Donnerstag 4 5 Uhr

Arbeitszeit in der Nähstube
Montag Mittwoeh Freitag 12 Uhr Kleider 7 n werden genäht

Annahme von Näh und Flickarbe erzeitStaatl genehm ünterrients Anstalt
für alle Klassenzur Vorbereitung für das Dinj reiwilli Examen sowie

höherer Lehranstalten Scexta bis Prima inkl Abiturirumm von

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 3 Oktoder

unsere erprobten
und bewährten

dw V
Besiehtigen Sie

gz Wöbhebl

beipzigerstrasse 43 Halle a S Beipzigerstrasse 43

Lampen und Brenner
JpWütus Ferwertungs Genoosenschaf

Bettbezüge

Garantie

für

Halthbarkeit

a

Verpachtung
Die mir gehörige Haftwirt ſchaft Bad

Nen Rnagoczy mit ca 23 Worgen
großem Park unweit Halle a 5 beiSrachwitz an der Saale u eiwa 15 Mi
nuten vom Bahnhof Dölan entfernt ge
legen beabſichtige ich
am Mittwoch den 10 Okt 1906

nachmittags 3 Vhr
an Ort und Stelle in Reu Ragocyy

öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu gebenden We
dingungen rom 15 Mai 1907 ab auf
fernere 5 Jahre zu verpachten

Pachtluſtige werden hierdurch ergebenſt
eingeladen

Salzmünde den 27 September 1906
A von Zimmermann

Königlicher Amksrat

Wer Erwerb sueht, wer
Hebenerwerb wünseht

wer nach soelbständiger
Existenz trachtet wer

Geld verdienen will
schreibe sofort eine Postkarte an
Fallnicht s Laboratorium G m d
Eidelstedt 38 bei Hamburg und
verlange Gratiszusendung eines
illustr Kataloges Meine Existenz
verdanke ich Ihnen Ig M in A

Bedaure Ihre werte Adresse nicht
schon früher erfahren zu haben
F L in W Aehnliche Kundgebungen
tausende

Wegen Ueberfüllung meines

enormen Tapeten Lagers
gebe ich Tapeten zum Teil bis unter die
Hälfte des ſonſtig Preiſes ab Ganze Rollen

Borten 2 Band bis 5 Band Rolle 2,50
in Halle A SDr Herm Krause e 14Pension Programm Schulanfang 15 OKtober er

S oseine Mäsche schonen will
eThowpsons Seifennuver

Zu haben in wen besseren Sesebaften

RKönigstr 18

reishiste Kostenlos

gebrauche

Marke Schhwan

dFisernme Bettstelien
Feldbettfen Kinderbetten u Matratzen

Fertige Betten
Betft InlIette Bettfedern u Daunemn

Bettdecken und Schlafdecken
empfiehlt in allen Preislagen

Robert Steinmetz Leipzigerstrasse Rathaus

Zum Umzug in grosser Auswahl

Linoleum in
Linoleum e

zu D biüligsten h Preilsen
Linoleum Reste a Gericht

m

Linoleum Laden
Fernsprecher 508und enEin neuer Kurſus meines Unterrrichts für Damen

und Herren beſſerer Stände beginnt
Montag den 8 Oktober abends 8 Uhr

Honorar 10 Mk Mit eingeübt werden Contre
Quadrille a la cour Cezilienwalzer 2c Unnötiger
Luxus ſowie erheblich verteuernde Nebenſpeſen aus
ge chloſſer i

Lehrer der TanzkunſiAugo Traxdort n Ballettarrangeur

Von Mittwoch den 3 ds Mts ab
ſteht ein friſcher Transport ſchwerer

W bayriſcher Zugochſen
aber neunmilchende Kühe

bei uns zum Verkauf

Halle a SOberländer Bnchheim e

S o t

an
Jnſtitut Goldener Hirsch

Leivzigerſtraße 63

Aufsehen erreu in eerereen u beim

grossen Publikum
die Erfindung des

I di
2 v Amerik Prof Dr Longlon

Haardünger wirkt derart auf die Haar
papillen daß er unfehlbar innerhalb
8 Tagen Kopf und VBarthaare
erzeugt wo dies überhaupt möglich iſt
Schnppen Schinnen und Haar
ausfall verſchwinden unter Garantie
nach einmaligem GSebrauch Es
liegen Beweiſe vor daß über 100,000
Kahlktöpfe und Vartloſe durch Haar

S dünger üppigen Haar u Bartwuchs erzielt Haardunger macht ad Haar dicht

rei pr Paquet Mk 3 3 Paquete Mk 7,50et 13 Verſand diseret und zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Geld Einſendung auch Briefmarken durch das

GeneralDepöt von Leopold Festh Wien VIIII Richtergaffe 9

Wiener Feigenkaffee
iſt der

geſündeſte und beſte Raffee Suſatz
Verkaufsſtellen ſind durch Firmenſchild erfſichtlich

Achten Sie genau auf unſere Firma

Wiener Veigenkaffeer Fabrilsg
Jany XagerIinoleum durchgehend u bedruckt

ſpottsillig
W Rathaueſtraße 15

Leipzig Gohlis
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